
Wechseln Sie die Perspektive und 
erwandern Sie das Münsterland. 
Wir bringen Sie hin – und natürlich 
auch zurück. Umweltfreundlich.

www.rvm-online.de         
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StadtLandFlussBus 
Die Idee.

Wandern Sie auf idyllischen Wegen entlang von Stever und Kanal, 
durch Wälder, Felder und Wiesen, durch abwechslungsreiche 
Parklandschaft und die Baumberge. 
Zwischen Nordkirchen und Coesfeld bietet Ihnen der Wanderweg 
aktive Erholung und Naturerlebnis – und viele Sehenswürdig-
keiten. Wir stellen Ihnen als Appetithappen kurz die sechs Orte 
entlang des Wanderweges vor.

Das Besondere: Sie können die Tour an verschiedenen Punkten 
beginnen und enden und werden mit dem Linienbus bequem hin 
oder zurück gefahren (siehe rechts).

Viel Spaß beim Wandern und Busfahren
Ihre RVM und Westfalen-Initiative
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StadtLandFlussBus 
Die Strecke. 

  Sie können ein Teilstück oder den ganzen Weg laufen und 
bequem mit dem Bus wieder ihren Ausgangspunkt erreichen. 

  Sie fahren mit dem Bus zu einem Startpunkt und wandern 
wieder nach Hause. 

  Sie können aber auch aus Münster zu einem Startpunkt 
fahren, ein Stück laufen und dann wieder mit dem Bus nach  
Hause fahren.

	 Der Wanderweg ist in beide Richtungen durch den 
	 Schriftzug BUS gekennzeichnet. 

 	 An vielen Stellen kreuzen sich Buslinie und Wanderweg. 
	 Diese Punkte sind im Kartenteil markiert.
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StadtLandFlussBus 
Die sechs Orte am Wanderweg.

  Anziehungspunkt für unzählige Besucher: Das 
Schloss Nordkirchen.

Nordkirchen    
Prunkstück der Gemeinde und großer Anziehungspunkt ist ohne Zwei-
fel das Schloß Nordkirchen, auch „Westfälisches Versailles“ genannt. 
Das heutige Schloss wurde größtenteils von dem Architekten Johann 
Conrad Schlaun, dem letzten bedeutenden Architekten des Barock in 
Deutschland, erbaut. Weitere Gebäude im Ortskern wurden dem Bau-
stil des Architekten Schlaun nachempfunden. 
Der Barockgarten Nordkirchen wurde zum Ankergarten der EGHN-
Gartenroute Münsterland gewählt (Europäisches Gartennetzwerk). Der 
Wanderweg führt durch diese herrliche Anlage und das anschließende 
Naturschutzgebiet Hirschpark und das Waldgebiet Ichterloh zum 
Bahnhof im Ortsteil Capelle.

Weitere Infos finden Sie hier: www.nordkirchen.de

  Direkt vor der Stadt Olfen laden die idyllischen 
Steverauen zu einem Rundgang ein.

Olfen    
Der Steverauenweg am Rande von Olfen umrundet eine atemberau-
bende Naturlandschaft. Auf einer Länge von 8 km führt er Sie vorbei 
an Wasserwegen, Baudenkmälern und an den einzigartigen Bewoh-
nern dieser Feuchtwiesen: Heckrindern, Konikpferden und Eseln. 
Allein oder in der Herde genießen sie ihre Freiheit in der 80 ha großen 
Auenlandschaft. Auch die Stever darf hier wieder ihren eigenen Weg 
gehen. Uferbefestigungen wurden entfernt und Nebengerinne wieder 
ausgebildet, um dem Fluss seinen ursprünglichen Weg durch die Land-
schaft zu ebnen. Unweit der Steverauen bietet das einzigartige Natur-
bad Olfen sommerliche Erholung.   

Weitere Infos finden Sie hier: www.olfen.de 



Lüdinghausen  
Drei Burgen umgeben die Altstadt und atmen Geschichte: Lüding-
hausen, Vischering, Wolfsberg. Selten verschmelzen Bauwerke aus 
verschiedenen Jahrhunderten so harmonisch zu einem modernen 
Stadt-bild wie in Lüdinghausen. 
Im Einklang mit den Burgen und dem Rosendorf Seppenrade liegt 
Lüdinghausen eingebettet in die Münsterländer Parklandschaft und 
lädt zum gemütlichen Altstadtbummel ein. 

Infos finden Sie unter: www.luedinghausen.de

Senden 
Durch alte Alleen und entlang der Stever und des Dortmund-Ems-
Kanals wandern, unter grünen Blätterdächern rasten, im Bürgerpark 
auf dem Naturlehrpfad die Flora und Fauna der Auenlandschaft erkun-
den, bei einem Picknick die herrliche Landschaft von einer Bank aus 
genießen.
Senden begeistert durch die Vielfalt seiner Wander- und Radfahrmög-
lichkeiten, den attraktiven Ortskern und zahlreiche Veranstaltungen in 
der Steverhalle und im Rathaus. 

Mehr Infos unter: www.gemeinde-senden.de

  Wasserburgen, viel Grün in der Stadt und versch-
lungene Wege an drei Steverarmen: Lüdinghausen.

  Die Stevergemeinde Senden wartet mit einem 
Naturlehrpfad und dem Cabrio-Bad auf und hat ein 
herrliches Umfeld zum Wandern und Radfahren. 



Coesfeld   
In Nachbarschaft zum Oberzentrum Münster, den Niederlanden sowie 
dem Naturpark Hohe Mark, harmonisch in die Landschaft einge-
bettet, liegt Coesfeld am Rande der Baumberge. 
Die Kreisstadt ist nicht nur als Behördenstadt und Einkaufszentrum 
bekannt, sondern hat auch ein vielfältiges Angebot an Kunst, Kultur 
und Sport zu bieten, zum Beispiel laden das Konzert Theater Coesfeld, 
der attraktive Golfplatz oder das Pferdesportzentrum ein. Eine aufstre-
bende, sympathische Stadt, in der Brauchtum und Tradition heute noch 
Bedeutung haben. 

Hier finden Sie weitere Infos: www.coesfeld.de

Nottuln 
Inmitten der Parklandschaft der westfälischen Bucht, im Kern des 
Münsterlandes, liegt der romantische Ort Nottuln. Nottuln hat es 
verstanden, den Flair historischer Epochen bis in die Gegenwart zu 
bewahren und zu pflegen. Westfalens größter Barockbaumeister, J.C. 
Schlaun, hat in der Mitte des 18. Jh. mehr als nur Spuren hinterlassen: 
Ein Ensemble barocker Kuriengebäude, gruppiert um den Stiftsplatz 
vor der spätgotischen Hallenkirche St. Martin. 

Besuchen Sie Nottuln unter: www.nottuln.de

  Inmitten der Baumberge bietet die Gemeinde 
Nottuln tolle alte Häuser und herrliche Landschaft. 
Ganz in der Nähe liegt die Steverquelle.

  Am westlichen Rand der Baumberge liegt die 
Kreisstadt Coesfeld. 
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StadtLandFlussBus 
Die Wanderkarte. 1.
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NORDKIRCHEN

 Richtung Senden

Wasserburg Kakesbeck

Schloss Nordkirchen

Hirschpark

Capelle

Bahnhof

Capeller Tor

X13

X3

LÜDINGHAUSEN

Eiscafé San Remo

Wasserburg Vischering

Wasserburg Lüdinghausen

X3



Olfen

 Richtung Senden

Steveraue

Friedhof

X3

Naturbad

LÜDINGHAUSEN

Wasserburg Vischering

Wasserburg Lüdinghausen

X3

StadtLandFlussBus 
Die Busverbindungen. 

Buslinien und Takte
	 Sie können alle Orte am Wanderweg bequem mit dem Bus errei-

	 chen. Die Route führt häufig direkt an Haltestellen vorbei, die im
	 Wanderplan extra gekennzeichnet sind. Mit Hilfe dieser Haltestel- 
	 len können Sie Ihren individuellen Fahrplan ermitteln. 
	 Alle gekennzeichneten Buslinien fahren werktags mindestens
	 stündlich, an den Sonntagen alle zwei Stunden.

	 Rufen Sie dafür einfach unsere „Schlaue Nummer“ an oder holen 	
	 Sie Ihre Fahrplanauskunft aus dem Internet. 

Fahrkarten und Tarife
	 Wenn Sie mit dem Bus hin und zurück fahren, bieten sich die güns-

	 tigen 9 Uhr Tickets an. Mit dem 9 Uhr TagesTicket können ein Er-
	 wachsener und bis zu drei Kinder fahren, das 9 Uhr GruppenTicket
	 gilt für bis zu fünf Personen jeden Alters.
	 Wenn Sie nur einen Weg mit dem Bus fahren, können Vierer-
	 Tickets eine günstigere Alternative sein.

 	Unsere Busfahrer/innen beraten Sie gerne über das günstigste Fahr-
	 kartenangebot.      

www.rvm-online.de         
Tel: 01 80 3 / 50 40 30
(9 ct/min Festnetz, Mobil max. 42 ct/min)
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Die Bahnverbindungen: 
Dank des Münsterlandtarifes. 

Sie können das Wandern und Busfahren auch mit der Nutzung der 
verschiedenen Bahnlinien im Münsterland kombinieren. Die rele-
vanten Linien finden Sie im Übersichtsplan auf Seite 3. Dank des 
Münsterland-Tarifes können Sie mit einer Karte Bus- und Bahn nutzen 
– beispielsweise mit dem SchnellBus aus Münster nach Lüdinghau-
sen fahren, von dort bis nach Capelle wandern und dann mit der Bahn 
wieder zurück fahren.

Folgende Bahnlinien bieten sich an:

Capelle – Münster
Jeweils stündlich zur Minute 34 ab Münster nach Capelle (Ankunft zur 
Minute 00 – mit Anschluss an den RegioBus R 53)
Jeweils stündlich zur Minute 01 ab Capelle nach Münster (Ankunft in 
Münster zur Minute  26 – mit Anschluss vom RegioBus R 53)

Appelhülsen – Münster
Jeweils zur Minute 08 und 36 ab Appelhülsen nach Münster
Jeweils zur Minute 11 und 37 ab Münster nach Appelhülsen

Coesfeld – Lüdinghausen
Jeweils stündlich zur Minute 03 ab Coesfeld nach Lüdinghausen (An-
kunft zur Minute 26)
Jeweils stündlich zur Minute 30 ab Lüdinghausen nach Coesfeld (An-
kunft zur Minute 53)
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Um 9 Uhr geht´s los!
Gemeinsam günstiger.

Unsere Besten –
die 9 Uhr Tickets


